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Rezitationswettbewerb der Lyrik von Joseph Eichendorff  

Veranstalter 

Veranstalter des Wettbewerbs ist das Institut für Neuphilologie der Staatlichen Hochschule 

in Nysa.  

Zeit und Ort 

Der Wettbewerb findet am 23. November 2017 von 10.00 bis 14.00 Uhr in der Aula der 

Staatlichen Hochschule in Nysa, ul. Obrońców Tobruku 5, statt.  

Teilnehmer 

Teilnehmer des Wettbewerbs dürfen Schüler(innen) der postgymnasialen Schulen sein. 

Ziele des Wettbewerbs 

Der Wettbewerb setzt sich zum Ziel, das Werk von Joseph von Eichendorff bekannt zu 

machen, das Lernen der deutschen Sprache zu fördern, die Schüler(innen) zum 

Deutschlernen zu motivieren und den Schüler(innen) die Möglichkeit zur Präsentation ihrer 

künstlerischen und sprachlichen Fähigkeiten zu schaffen. 

Anmeldungen zum Wettbewerb 

Die Schüler(innen) werden von ihren Lehrer(inne)n angemeldet, die gleichzeitig sich 

verpflichten, während des Wettbewerbs anwesend zu sein. Anmeldungen unter Angabe des 

Titels des Textes (bei Abschnitten schicken Sie bitte die Textvorlage per E-Mail zu), des Vor- 

und Nachnamens des Teilnehmers/der Teilnehmerin, des Vor- und Nachnamens des 

Lehrers/der Lehrerin, des Namens der vertretenen Schule, der Telefonnummer und der E-

Mail-Adresse richten Sie bitte unter die E-Mail Adresse beata.giblak@pwsz.nysa.pl In der 

Anmeldung geben Sie bitte auch an, ob Sie zusätzliche Geräte benötigen (z.B. zusätzliches 

Mikrophon für ein Musikinstrument, Laptop mit Projektor u.a.). Die Anmeldefrist liegt 

zwischen dem 2. und dem 20. November bis 16.00 Uhr. Eine Schule darf nicht mehr als 5 

Teilnehmer anmelden. Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl für die Veranstaltung auf 

20 Teilnehmer beschränkt ist. Sobald die Teilnehmerzahl erreicht ist, wird die 

Teilnehmerliste geschlossen. Entscheidend ist die Reihenfolge der Anmeldungen.  

Der Ablauf des Wettbewerbs 

Teilnehmer(innen) tragen einen lyrischen Text von Joseph von Eichendorff vor. Die Texte 

können ganz oder in sinnvoll gekürzten Abschnitten vorgetragen werden. Die Textauswahl 

wird auf der Webseite der Hochschule: www.pwsz.nysa.pl –> Instytuty PWSZ w Nysie –> 

Instytut Neofilologii specjalność Filologia germańska vorgeschlagen. Zugelassen werden 

auch lyrische Texte des Dichters nach eigener Auswahl. Die texte sind z.B. auf dieser Seite 

mailto:beata.giblak@pans.nysa.pl
http://www.pwsz.nysa.pl/


 

2 z 2     
 Instytut Neofilologii 

 
48-300 Nysa, ul. Armii Krajowej 21 
tel. 77 409 16 70; fax 409 16 71; e-mail: sekfil@pwsz.nysa.pl 

 

zu finden: http://gutenberg.spiegel.de/autor/joseph-freiherr-von-eichendorff-142  Die Texte 

müssen auf Deutsch und frei vorgetragen werden. Die Sprechzeit darf 10 Minuten nicht 

überschreiten. Die Vorstellungsform kann um nonverbale Ausdrucksmittel z.B. Klänge, 

Requisite, Körpersprache erweitert werden. Zugelassen wird auch die Verbindung des 

Vortrags mit Singen und Begleitmusik an einem Instrument. Die Teilnehmer können einzeln 

oder zu zweit auftreten. Die Auftritte erfolgen ohne Aufteilung in Kategorien. Die 

Reihenfolge der Vorträge richtet sich nach dem Anmeldetermin.  

 

Bewertungskriterien 

 Richtige Aussprache und Intonation 

 Deutung des Textes und glaubwürdige Präsentation  

 Ausdrucksweise/Ausdruckstärke 

 Flüssigkeit des Vortrags 

 Textkenntnis 

 Im Falle der Anwendung von Requisiten und anderen nonverbalen Mitteln werden 

auch die Zweckmäßigkeit und Anpassung der angewandten Mittel an den Text 

berücksichtigt. 

Die Vorträge werden von der aus den Lehrern der Hochschule und den eingeladenen Gästen 

zusammengesetzten Jury beurteilt. Die Entscheidungen der Jury sind endgültig.  

Ergebnisse und Preise  

Ergebnisse werden am Tag der Veranstaltung um 14.30 bekanntgegeben. Für die besten 

Vorträge werden attraktive Preise verliehen. Alle Teilnehmer(innen) erhalten Diplome.   

 

Wir laden zur Teilnahme ein! 
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